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fdjäfltaten hoben 575 Sinjelîoffett, 407 firmen mit
81501 Vefdjäftigten hohen 179 ©cuppenoerfidjerungen
unb 228 gehören gürförgeoetbänben on. ®a§ Vermöaen
ber ©tntidjtungen mochte im Sahre 1925 353,9 ©id. gc.
au8. ®ie Ceiftungen bet Unternehmet betruam 18,703,170
fronten, btqenigen bet Verfldjerten 5,628,161 gr.
8435 gäden würbe'8,826,445 gr. Unterftüfcung auSge»
richtet.

Sine ®elegiertenoerfammlung bet internationalen
Vereinigung för neues Sauen in Cofel, an welcher
fid) ffihrenbe ArchiteEten aus 10 Sänbern beteiligten,
oethanbelte über bie Vorbereitung be§ im September in
granïfurt a. ©. togenben jroeiten ftongreffeS, weichet
u. a. bie Äleinmohnung unb ihre fojiole unb te<h»

nifche SöfungSmöglichfett Dom StanbpunEt be« neuen
VauenS auS besprechen foU.

flu$$tellim«$wsen.
internationale AuSfteKung för ©oltetnnft 1934.

in baS große initiatiotomitee für bie Vorbereitung ber
internationalen AuSftedung für VolfSfunft 1934 in Sern
werben als Vertreter beS VunbeS abgeorbnet: ©inifter
Vaul ®lnichett, ©hef ber Abteilung für Auswärtiges im
Volitifdjen ®epattement, ©alter Sfudi, ®ireftor ber
ßanbelSabteilung im VolfSmirtfchoftSbepartement, unb
®r. gtifc Vital, ®epartemett$fefretär beim ®epartement
beS innern. AuS blefem initiotiofomitee foU ein engerer
gefdjäftSleitenber AuSfdjuß gebilbet werben, in biefen
AuSfdjuß werben nom VunbeSrat abgeorbnet ®ire!tor
Studi itttb ®r. Vital.

Soi) » SJlatftfcertd)*e*

fwlzberictjt ans Sdjnteriton (St. ©allen). (Korr.)
8u ber auf ben 23. ianuar oon ber ©enoffetinerwol-
tuna SdjmetiEon angelegten Çoljoerfteigerung non
64 Abteilungen Vuh- unb Vrennholz im Vuchberg, ennet
bem See, fobann im ®öltfd)» unb Vannwalb, hatte {ich
eine größere Sohl ftaufltebhaber etngefunben. gür leid)'
tereS, tanneneS Vauholj würbe per m® 35-45 gr., für
Vudjen bi§ 55 gr. unb Aftung unb Vrennholz an Raufen
gelegen 25—35 gr. per Ster im ©albe angenommen,
geboten. Vamentltdj im nahen ®öltfch, mit ber guten
Abfuhr, war baS Vrennholz fefjr begehrt. Auch ®tn

Seiten beS anhaltenben, ftrengen ©inters.

Uer$d)iedene$.
Sfitdjetifdje gewerbliche gortbilbungsfchnlen. Set

Vorftanb beS Eantonalen ©ewetbeoetbanbeS ftimmte bem

©ntwurfe für etnen ueuen Sehrplan ber gewerblichen
gortbilbungSfchulen ju, ber eine Vethe gortfdhritte im
SehrltngSwefen bringen foQ.

®ie fchweijetifche fcolzproDultion. (Korr.) ®te ge»

famte £olzPtobuEtion ber fchwelzertfdjen ©albungen wirb
auf runb 2,8 bis 3 ©idtonen ftubitmeter gefd)äht. ®a«
oon önb runb 1,6 ©idionen m® Vrennljolz unb 1,2 bis
1,4 ©idionen m* Vufcholz aller Art. ®te §öhe ber
ßoljeinfuhc fchwanft natürlich je nach ber witlfcbaftlidjen
Sage oon iat>r ju iahr ganz beträchtlich. ®te Vunb»
bolzmenge, welche notwenbig wäre, um biefe ©infuhr,
bie ja teilweife in oerarbeitetem Suftanbe erfolgt, p er»

zeugen, beträgt wieberum runb 1 ©idion na* im ©erte
oon 40—50 ©id. gr. Somit îann unfer gefamter $olj»
oetbraudj mit 3,8 bis 4 ©idionen m* angegeben werben.
SDaf macht runb 1 m* auf ben Hopf ber VeoölEerung

«r. 4Ä

ober 4 5 m* ouf bie $au8haltung. ©oUte man biefe

|>oIpienge in ©ifenbahnwagen oetlaben; fo brauchte eS.

acht Säge» beren jeber oon Sürid) übet Vern bis ©enf
reichte. Sechs blefet Süge lönnten mit bem Ç>oIj unferer
eigenen ©älber, jwei baoon mit bem £olz belaben wer»
ben, baS wir auS bem AuSlanbe einführen müffen,

Veue $oäjbönfer in Vew ÎJotl. ®ie unetfehwing»
liehen Vobenpreife beblngen bie ©rfieHung oon immer
ueuen ©olfenErot)etn in Vern $orE. So werben In ber

Vähe beS ^auptbahnhofeS etne Anphl Solcher $och-
häufer gebaut, welche burchfchnittlich 40 bis 60 ©tod
werte bejlhen foHen. ®te gunbamente biefer SRiefett»

gebäube flößen bis auf 50 m unter ben ©rbboben auf
ben gewachfenen gelfen hinunter. ®ie Straßen unb bie

©eleifeanlagen ber ©ifeubahn finb unter ben Vauten
burdhgefflhtt, wobei Sorgfältige gfolierung bafür forgt,
baß leine ©rfdjütterung in ben ©ebäuben felbet p be>

merlen ift. ®ie ftählernen ©erüfte werben Sofort nach

ihrem Sufammenbau umlleibet unb wäfjrenb man 1«

ben oberen Stocfwerfen noch eifrig an ber Arbeit ift.
werben bie untern ©tagen fdjon bepgen, bamit möglldjft
Eeine Seit nufcloS oerfchwenbet wirb.

„®a3 ©erl". Sdhmeijerifdhe ©onatsfd&rift für Ard)'»
teftur, ftunftgewerbe, greie ftunft. Vormalformat
(21 x 29,7 cm). DffhtedeS Organ beS VunbeS

Schwerer Architeften unb beS Schweijetifchen ©etf»
bunbeS. ißreis jährlidh gr. 30.—. Verlag ©ebr.
greh A.»@. Sôïich-
Vlättert man ben legten, ben fünfzehnten Qohrgang

biefer Seitfc^rift nochmals jurüct, fo blidtt man auf eine

reiche Schau oon Vilbetn unb Abljanblungen, bie unS

im oetgangenen gahre ju fo mancher genußooKen Stunbe
oerhalfen. @8 fei beShalb an biefer Stelle nochmals
etniger ©Inselketten gebadjt.

Von größeren publizierten ArdjiteEturmerfen nernen
wir bie Vauten ber Saffa p Vern unb ber Vnffa ju
Äöln (Schwetzerifche Abteilung), an AuSfteHungSgebäuben,
auS ber Veih« neuer Sdhulhäufer basjenige in 3*0 ("*•
Sujern), bie VejirEsfdhule In Schlnjnach unb bie aroße

ÄantonSfdhule in ©tnterthur. ©ir fehen eine lange golge
oon einzelnen ©ohnhäufern oerfd|iebenfter Vhpüognomien,
bie Settenhofbauten in Sürith unb bie ©ietshäufer ber
©ohngenoffenfehaft ©unbelbtngen in Vafel, lauter oon»
etnanber grunboerfdjiebene Söfungen zum Selben Vroblem
ber neuzeitlichen ©oljnung. ®en ©efchäftSbau oertritt
ber Vlocf beS SchanzenhofeS in Sprich, ben ©otelbau
neue ©ebäulidhtetten in ©Arten. ®azwifdhen ftößt man
auf ©roßgaragen in 3ü*i<h unb Vafel, ben Ausbau beS

©uraltenguteS fomie bie Sportplatcanlage am Sonnen»
berg in Sörich- Allerlei ftäbtebauliche unb oetfehrSted)'
nifdhe ArtiEel bilben ben Vieberfchlag aus ber Schweizer
rifchen StäbtebauauSfteHung in Sörid) oom oergangenett
^erbft. ®ie ejtremfte Sprache rebet baS VauhauS in

®effau in feinen Arbeiten.
Von angewanbter Äunft waren bie üblichen belannten

©ebiete oertreten: fßlalate unb ©raphil, ©öbel unb

©laSmaletei (Aug. ©iacometti), ®ejtilEunft unb baS Veich

ber zmedEmäßigen ©ebraudhSgegenftänbe. $iet fei auch

auf bie Anlage fowie bie liebeootlen ©tnzelheiten beS

©albftiebhofeS in ®aoo8 htngewiefen. — Von ©alern
würben eine ganze Anzahl mit umfaffenben ®arftellungen
bebaut, fo z- Amabé Varth, Vaul Vobmer (grau<
mflnfletburchgang Sörtch), ©ilh. ©immi, @b. ©übler,
©regor SRabinooitch, greb Siauffer unb ©uno Amte'
(greSfen im neuen ©pmnafium Vern). ©eitere frete ftunft
befam man burc| bit ©iebergabe ber ©etle oon tßl®'

Jfttnft«. fchWetj.S4«

schâftiaten haben 575 Einzelkassen. 407 Firmen mit
31501 Beschäftigten haben 179 Gruppenverficherungen
und 228 gehören Fürsorgeverbänden an. Das Vermögen
der Einrichtungen mochte im Jahre 1925 353,9 Mill. Fr.
aus. Die Leistungen der Unternehmer betrugen 18,703.170
Franken, diejenigen der Versicherten 5,628.1kl Fr. In
8435 Fällen wurde'8.826,445 Fr. Unterstützung ausge-
richtet.

Eine Delegiertenversammlung der internationalen
Vereinigung für neues Bauen tu Basel, an welcher
sich führende Architekten aus 10 Ländern beteiligten,
verhandelte über die Vorbereitung des im September in
Frankfurt a. M. tagenden zweiten Kongresses, welcher
u. a. die Kleinwohnung und ihre soziale und tech-
ntsche Lösungsmöglichkeit vom Standpunkt des neuen
Bauens aus besprechen soll.

Z»!5tîIIl»WM5îN.
Internationale Ausstellung für Volkskunst 1S34.

In das große Initiativkomitee für die Vorbereitung der
internationalen Ausstellung für Volkskunst 1934 in Bern
werden als Vertreter des Bundes abgeordnet: Minister
Paul Dinichert, Chef der Abteilung für Auswärtiges im
Politischen Departement. Walter Stucki, Direktor der
Handelsabteilung im Volkswirtschaftsdepartement, und
Dr. Fritz Vital. Departemertssekretär beim Departement
des Innern. Aus diesem Initiativkomitee soll ein engerer
geschäftSlettender Ausschuß gebildet werden. In diesen

Ausschuß werden vom Bundesrat abgeordnet Direktor
Stucki stud Dr. Vital.

Holz -Marktberichte.
Holzbericht aus Schmerikon (St. Gallen). (Korr.)

Zu der auf den 23. Januar von der Genossenverwal-
tuna Schmerikon angesetzten Holzversteigerung von
64 Abteilungen Nutz« und Brennholz im Buchberg, ennet
dem See. sodann im Döltsch- und Bannwald, hatte sich

eine größere Zahl Kaufltebhaber eingesunden. Für leich-
teres, tannenes Bauholz wurde per m" 35-45 Fr., für
Buchen bis 55 Fr. und Astung und Brennholz an Haufen
gelegen 25—35 Fr. per Ster im Walde angenommen,
geboten. Namentlich im nahen Döltsch, mit der guten
Abfuhr, war das Brennholz sehr begehrt. Auch ein
Zeichen des anhaltenden, strengen Winters.

vmchieOen«.
Zürcherische gewerbliche Fortbildungsschulen. Der

Vorstand des kantonalen Gewerbeoerbandes stimmte dem

Entwürfe für einen ueuen Lehrplan der gewerblichen
Fortbildungsschulen zu, der eine Reihe Fortschritte im
Lehrlingswesen bringen soll.

Die schweizerische Holzproduktion. (Korr.) Die ge-
samte Holzproduktion der schweizerischen Waldungen wird
auf rund 2.8 bis 3 Millionen Kubikmeter geschätzt. Da-
von find rund 1,6 Millionen m" Brennholz und 1,2 bis
1,4 Millionen m' Nutzholz aller Art. Die Höhe der
Holzeinfuhr schwankt natürlich je nach der wirtschaftlichen
Lage von Jahr zu Jahr ganz beträchtlich. Die Rund-
holzmenge, welche notwendig wäre, um diese Einfuhr,
die ja teilweise in verarbeitetem Zustande erfolgt, zu er-
zeugen, beträgt wiederum rund 1 Million m' im Werte
von 40-50 Mill. Fr. Somit kann unser gesamter Holz-
verbrauch mit 3,8 bis 4 Millionen m' angegeben werden.
Das macht rund 1 w' auf den Kopf der Bevölkerung

Kr. ts

oder 4 5m" aus die Haushaltung. Wollte man diese

Holzmenge in Eisenbahnwagen verladen, so brauchte es

acht Züge, deren jeder von Zürich über Bern bis Genf
reichte. Sechs dieser Züge könnten mit dem Holz unserer
eigenen Wälder, zwei davon mit dem Holz beladen wer-
den. das wir aus dem Auslande einführen müssen.

Neue Hochhäuser in New York. Die unerschwtng-
lichen Bodenpreise bedingen die Erstellung von immer
neuen Wolkenkratzern in New Dark. So werden in der

Nähe des Hauptbahnhofes eine Anzahl solcher Hoch'
Häuser gebaut, welche durchschnittlich 40 bis 60 Stock-
werke besitzen sollen. Die Fundamente dieser Riesen-
gebäude stoßen bis auf 50 m unter den Erdboden auf
den gewachsenen Felsen hinunter. Die Straßen und die

Geleiseanlagen der Eisenbahn find unter den Bauten
durchgeführt, wobei sorgfältige Isolierung dafür sorgt,
daß keine Erschütterung in den Gebäuden selber zu be-

merken ist. Die stählernen Gerüste werden sofort nach

ihrem Zusammenbau umkleidet und während man in
den oberen Stockwerken noch eifrig an der Arbeit ist.

werden die untern Etagen schon bezogen, damit möglichst
keine Zeit nutzlos verschwendet wird.

Literatur.
„DaS Werk". Schweizerische Monatsschrift für Archi«

tektur, Kunstgewerbe. Freie Kunst. Normalformat
(21 X 29,7 em). Ossi,telles Organ des Bundes
Schweizer Architekten und des Schweizerischen Werk-
bundes. Preis jährlich Fr. 30.—. Verlag Gebr.
Fretz A.-G. Zürich.
Blättert man den letzten, den fünfzehnten Jahrgang

dieser Zeitschrift nochmals zurück, so blickt man auf eine

reiche Schau von Bildern und Abhandlungen, die uns
im vergangenen Jahre zu so mancher genußvollen Stunde
verhalfen. Es sei deshalb an dieser Stelle nochmals
einiger Einzelheiten gedacht.

Von größeren publizierten Architekturwerken nernen
wir die Bauten der Saffa zu Bern und der Pr ssa zu

Köln (Schweizerische Abteilung), an Ausstellungsgebäuden,
aus der Reihe neuer Tchulhäuser dasjenige in Zell (fit.
Luzern), die Bezirksschule in Schtnznach und die große

Kantonsschule in WMterlhur. Wir sehen eine lange Folge
von einzelnen Wohnhäusern verschiedenster Physiognomien,
die Lettenhofbauten in Zürich und die Mietshäuser der
Wohngenossenschaft Gundeldingen in Basel, lauter von-
einander grundverschiedene Lösungen zum selben Problem
der neuzeitlichen Wohnung. Den Geschäftsbau vertritt
der Block des Schanzenhofes in Zürich, den Hotelbau
neue Gcbäulichketten in Mürren. Dazwischen stößt man
auf Großgaragen in Zürich und Basel, den Ausbau des

Muraltengutes sowie die Sportplatzanlage am Sonnen-
berg in Zürich. Allerlei städtebauliche und verkehrstech-
nische Artikel bilden den Niederschlag aus der Schweize-
rilchen Städtebauausstellung in Zürich vom vergangenen
Herbst. Die extremste Sprache redet das Bauhaus in
Dessau in seinen Arbeiten.

Von angewandter Kunst waren die üblichen bekannten
Gebiete vertreten: Plakate und Graphik, Möbel und

Glasmalerei (Aug. Giacometti), Textilkunst und das Reich

der zweckmäßigen Gebrauchsgegenftände. Hier sei auch

auf die Anlage sowie die liebevollen Einzelheiten des

Waldfriedhofes in Davos hingewiesen. — Von Malern
wurden eine ganze Anzahl mit umfassenden Darstellungen
bedacht, so z. B. Amadè Barth, Paul Bodmer (Frau-
Münsterdurchgang Zürich), Wilh. Gimmi, Ed. Gubler.
Gregor Rabtnovitch. Fred Etouffer und Cuno Amiet
(Fresken im neuen Gymnasium Bern). Weitere frei« Kunst
bekam mau durch die Wiedergabe her Werk« von Pla-

Wwstr. fchwetz. Handw. Zettung („MeGerbîê)
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filterst ïote $ermattn ©djerter unb @b. Sid »ermittelt.
— Qofuah genfierriegel kâugt ftdj oon einer cmfehn=
tirifjen |)öhe herab burch feine Éridesigtâfer jeben SJÎonat
einmal geroiffe arc^iieîtonif^e ©Injel^eiten, fragen, ^ßro«
bleme ober Srabitionen imb roeifj in fehr unterhattenber
Sßeife jum SRac^benfen anzuregen.

®ie gadjleute. 93aumeifter, Steint!,'et: unb Irc^itete
fînb bem „3Berf" för bic beigefügten ,,&edjttifef)en 3Jiit=
teiîungen, meiere tn lester Seit über roirifd^aftüd^eS Sauen,
eleîlrifdje Neuerungen, ^eijungë- unb lüftungMedjnifdje
Einrichtungen, rationelle unb fonftruttü) gute ®ach£on=
teuttionen (flache unb geneigte), @chadburd)tüffigfeU oon
^Ôauftoffcïi, îûrchenafufiiî, ©trafjenbefeucïjtung, öic^tar=
tliteïtur unb Sefeuchîungêtechnlt orientierten, immer be=

fonber§ bantbar, ®aS ©teidje gilt für bie pratlifchen 3«=
fanunenfieHangett unb Sefprec^ungen oon SEßettbetoerben,
Sluèfieduttgen unb neuen Serßffenltldfjungen.

3fi eine ÜNonatSfchrift in ihrer ©efamthelt auch nichts
als eine reiche ©umme oon (Slnjeibarfiettungen. unb S3e=

Pachtungen, fo fühlt ber Sefer hier boch überaß bie firaffe
6anb eines jietbetou|ten NebaftorS, ber oteten Dichtungen
Daum laffenb, bie ©preu boch t>om äßeijen Reibet unb
»ur eine gute unb oor ädern ftare Siuêtefe ju ©orte
ïommen (äfjt. — ®afj ber 2lbotinementSprel§ fid) für
l'en neuen Jahrgang oon ffr. 24,— auf gr. 30.— er*
höhen œtrb, ift bei ber Deichhaitigfett unb ooraügtichen
tefiattung ber gettfdfrift fehr begreiflich, fieflte jtch boch
^er SepgSpreiS im Siatjre 1914 fction auf $r. 24.30,
als bie einzelnen $efte faum ben falben Umfang ber
heutigen autmiefen. (Dil)

1» 1er — » Me $wfe.
IMfltl.

NB. ©etfaMfö«, înnfd)« «itb 9lrbcitdgtfnd)e merber.
»nter biefe STiubrif aufgenommen; berartige Stnseigen
Spören in bett Suferatenleil beb Sötatteä. — ®en ffragett,
Geithe „unter (Sdjiffce" erfdjeinenfotten, motte man 50
m Sbîaxtett (für gufenbung ber Offerten) unb toenn bie {frage
®Üt Slbreffe beä ffrageftetlerä erfdteitten fott, 20 ®td. beilegen,
wenn feine ÜJtacfen mitgefdjicEt soerben, San« bie ffragr
nicht aufgenommen Werben*

38. 28er hätte gut erhaltene Ktufer=fRabiatoren 1096 abju=
flehen, eoent. ©lieber Offerten unter C£t)iffte 38 an bie ©ppeb.

80»
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W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
teier and Baroaai Bran d s oh e n ke s t'r a so e 7

39. 23er liefert SRonetblech in ©tarte non 0,50—1,5 mra,
autogen ©djtoeifjmaterial, enent. auch) bieten für fotdje Steche?
Offerten unter (Sfjxffre 39 an bie ©ppeb.

40. 23er liefert Sroncebudiftaben? Offerten unter ©biffre
A 40 ait bie ©jpeb.

41. 28er ift Bieferant non bünneit, 6 mm breiten SRefftng»
ftreifen? Offerten unter ©hiffre 41 an bie ©çpeb.

43. SBer hätte 1 gebraudjteu 3tohö(=3Rotor, 10—15 PS,
neueren ©pftenté, tabettoS taufenb, abzugehen? Offerten mit nä=
bereu Slngaben unb ißret§ unter ©biffre 42. an bie ©ypeb.

43. 23er liefert eiferne tRed)en=ginteti aug @tat)lbtecb unb
eiferne 23orb=@abetnsin£en? Offerten mit SRuftern an $ofef
SBilijetm, poste restante ffabrtoatigen (Stargau).

44. 28er hätte 1 tteine 23attbtotnbe ober fogett. ©tangen=
minbe mit ®rat)tfeit für ca. 300—500 kg ®ragîraft abzugeben?
Offerten unter ©hiffre 44 nit bie ©roeb.

45. 23er hätte abzugeben: Qirta 80 m gebrauchte 2" tRoIfr;
1 gebrauchte gentrifugatpumpe für sirfa 60 3Rtn.=Siter auf 1 m
@aug= unb 4 m Srurfbßbe; 1 ®eüeiibod für Slvaftbetrieb unb
1 ®rehftrom»3J(otor non ca. 3 PS, 250 Söolt Offerten ait fBofP
fach 6513, Stieberlettj (Stargau).

40. 28er liefert 1—2 SBaggonS bitrre ober gefdjermte, aber
gefmtbe Söudjenbretter non 40, 50, 60—100 mm? ©eft. Offerten
an @i)§ter & 3iobr, äRabiSmit (SSern).

47. 2Ser liefert fd)ioere 4räbrtge Sîohïenroagen, foroie teidjte
.gmnbtarren? Offerten unter ©hiffre 47 an bie ©ppeb.

48. 23er hätte abzugeben gebraudjteit, tieinen Sufttompreffor
für ca. 5 Sttin., mit SloU= mib Beerfdieibe unb automatifdjer 2tb=
ftettoorrichtung Offerten unter ©hiffre 48 an bie ©jçpeb.

49. 23er hätte 1 gebraudjte Seimauftragmafcbtn'e, 23atjen=
tätige 100 cm, ttttb 1 fÇouriiterfdjneibfcljere abzugeben? Offerten
att ©br. ©iegeitthater, SJÎaper, ©unitémalb (Vient).

50. 23er hätte abzugeben 1 ®renttbattbfäge, enettt. ©patfc
gatter, ältere, aber noch gut erhaltene Offerten unter ©hiffre 50
an bie ©ppeb.

51. 23er liefert teitiroeife 1 ®val)tfeit, 4—600 m lang, ca.
20 mm ftart, mit 2 ftarfen $(afd)ett3ugtotIett, für ca. 3 23ochen?
Offerten an ©ehr. Sîaef, ©peidjer (Slpp.).

53. 28er liefert SRatten für Kegelbahnen hinten im 9îieS
Sunt Söefeftigeit att ben 23änbett, sunt ©djuhe ber 2iänbe uttb ber
©ifenhotstugetn? Offerten an Qoh. (pättfermann, SSaumeifter,
fRitéroit (Busern).

4^,-»v-Hutwoire».
Stuf fjrage 13, 23enben @ie fiel) au bie finita fRobert

©olbfdjntibt, 23affenptahftrafje 37/39, gürid) 2.

Stuf /frage 13. {für bxe Sieferttng non ®iefeItuotoren für
©ägereien unb gobetmerte menbett ©ie ftdt an bte ffritt SRarti
31.=©., Slern.

Stuf ffrage 14. S3ierec£tge, gefdjloffene iReferooire oon 8 bté
20 m" Inhalt liefert bie Stftieugefettfdjaft Keffelfdjmiebe SRid)ter§roiI.

2uf ffrage 18. ©iferue ffornten liefert SRobert ©otbfdimibt,
SBaffenptatsftrafie 37/39, ßürid) 2.

Stuf ffrage 30. Slnhättger su ®ra£toreti mit Kippuorridjtung
für Kie§, foroie für §otstran§port liefert ffr. fftüdtger, §ammer=
roer! unb KonftruttionSmertftätte, Oberburg (S3ertt).

Stuf ffrage 30. ®raftoren neuefter Konftruttion für §ots=
itttb Kiegtraitéport liefert bie ffrth ÜRartt St.»©., Sern.

Stuf ffrage 33. ®ie 2.=®. Olma in Otten hat etettrifdje
9tbhuubt'rei§fägeu absugebett.

Stuf ffrage 33. 3lbbunbmafd)inett für ©hatethau uttb ßim=
merei liefert bie 3Rafd)iuettfa6ri£ SRattfchettbach 21.=©., ©chaffhaufen.

Stuf ffrage 33. ®te 2(.=®. Dtma in Otten liefert 2lbbuub=
mafchiuett für ©hatetbau ttttb gimntereieti.

2uf ffrage 33. @tettrifd)e §anbtrei§fägen für Stbbunb n\
liefert S3. @tiettne=.6äftiger, 23erfseugc für bie §otsbearbeitung,
SBremgarteit (Slargatt).

Stuf ffrage 34. 23eubett ©ie fid) an fi. St) rennet fett & @ie„
SBafet. i

2uf ffrage 34. £>oIstroden=stnlagen, tombinierbar mit
®ämpfetammer, erftettt 23. ©hriften, & ©öbite, 23otfeufd)iefien
(Sitbioalben).

Stuf ffrage 34. ßotstroc£en= uttb ®ämpfe»2ttitagen für
Sttcbenhols liefert bie Stttteugefettfehaft Keffetfdjmiebe SRid)ter8roit.

Stuf ffrage 37. 31etomtitfd)tnafd)iuen für §attb= unb Kraft=
betrieb liefert bie 21.=©. Orenftein & Koppel, gurtet).

Stuf ffrage 37. Kleine S3etoinmfcI)er für ßanbbetrieb be=
Sieben ©ie burd) bie ffrit) SRarti 21.=©., S3ern.

2uf ffrage 37. Kteinmifcher, gebraudjt unb neu, liefert bte
„iRubag", SRottmateriat uttb Siaumafd)ittett 21.=®., gitrid).

Stuf ffrage 37. Kleine 93etonmifd)mafd)inen fur ßanb= unb
Kraftbetrieb erhalten ©ie oon SRobert ©otbfchmibt, 2ßaffenptat3=
ftrahe 37/39, gitrid) 2.

Stuf ffrage 33. S. ©ohet, ©üterftr. 219, SSafet, liefert Ofmen
geroiinfd)te SRafdjinen.
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stikern wie Hermann Scherrer und Ed. Bick vermittelt.
Josuah Fensterrteget beäugt sich von einer ansetzn-

lichen Höhe herab durch seine Brillengläser jeden Monat
einmal gewisse architektonische Einzelheiten, Fragen. Pro-
bleme oder Traditionen und weiß in sehr unterhaltender
Weise zum Nachdenken anzuregen.

Die Fachleute. Baumeister, Techniker und Architekten
find dem „Werk" für die beigefügten «Technischen Mit-
teilungen, welche w letzter Zeit über wirtschaftliches Bauen,
elektrische Neuerungen, heizungs- und lüftmigstechnische
Einrichtungen, rationelle und konstruktiv gute Dachkon-
struktionen (flache und geneigt«), Schalldurchlässigkeit von
Baustoffen, Kirchenakustik, Straßenbeleuchtung. Lichtar-
chitektur und Beleuchtungstechnik orientierten, immer be-
sonders dankbar. Das Gleiche gilt für die praktischen Zu-
sammenstellangen und Besprechungen von Wettbewerben,
Ausstellungen und neuen Veröffentlichungen.

Ist eine Monatsschrift in ihrer Gesamtheit auch nichts
als eine reiche Summe von Einzeldarstellungen und Be-
Pachtungen, so fühlt der Leser hier doch überall die straffe
Hand eines zielbewußten Redaktors, der vielen Richtungen
Raum lassend, die Spreu doch vom Weizen scheidet und
dur eine gute und vor allem klare Auslese zu Worte
kommen läßt. — Daß der Abonnementsprets sich süc
den neuen Jahrgang von Fr. 24.— auf Fr> 30.— er-
Höhen wird, ist bei der Reichhaltigkeit und vorzüglichen
Ausstattung der Zeitschrift sehr begreiflich, stellte sich doch
der Bezugspreis im Jahre 1814 schon auf Fr. 24.30.
als die einzelnen Hefte kaum den halben Umfang der
heutigen aufwiesen. (Rü.)

K« her PrsK. — M w Pr«O.

dM. Verkaufs-, Tausch- und ArbettSgefuche werden
«mer diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 39 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
wit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

98. Wer hätte gut erhaltene Kluser-Radiatoren 1096 abzu-
geben, event. Glieder? Offerten unter Chiffre 38 an die Exped.

VMklll «»MMI

î. Molk, Ingenieur 3 mm. Wl ä iàî u Zlüried
ui>ei «tu?«»,», »raiiilsvlisnirvstr»»»«

99. Wer liefert Monelblech in Stärke von 0,50-1,5 mm,
autogen Schweißmaterial, event, auch Nieten für solche Bleche?
Offerten unter Chiffre 39 an die Exped.

49. Wer liefert Broncebuchstaben? Offerten unter Chiffre
á 40 an die Exped.

4t. Wer ist Lieferant von dünnen, 6 mm breiten Messing-
streifen? Offerten unter Chiffre 41 an die Exped.

43. Wer hätte 1 gebrauchten Rohöl-Motor, 10—15 ?L,
neueren Systems, tadellos laufend, abzugeben? Offerten mit nä-
heren Angaben und Preis unter Chiffre 42 an die Exped.

49. Wer liefert eiserne Rechen-Zinken aus Stahlblech und
eiserne Worb-Gabelnzinken? Offerten mit Mustern an Josef
Wilhelm, posts restants Fahrwangen (Aargau).

44. Wer hätte 1 kleine Wandwinde oder sogen. Stangen-
winde mit Drahtseil für ca. 300-500 KZ Tragkraft abzugeben?
Offerten unter Chiffre 44 an die Exped.

43. Wer hätte abzugeben: Zirka 80 m gebrauchte 2" Rohr;
1 gebrauchte Zentrifugalpumpe für zirka 60 Min.-Liter auf 1 m
Saug- und 4 m Druckhöhe; 1 Wellenbock für Kraftbetrieb und
1 Drehstrom-Motor von ca. 3 ?8, 250 Volt? Offerten an Post-
fach 6513, Niederlenz (Aargau).

49. Wer liefert 1—2 Waggons dürre oder geschermte, aber
gesunde Buchenbretter von 40, 50, 60—100 mm? Gest. Offerten
an Gysler â Rohr, Madiswil (Bern).

47. Wer liefert schwere 4rädrige Kohlenwagen, sowie leichte
Handkarren? Offerten unter Chiffre 47 an die Exped.

48. Wer hätte abzugeben gebrauchten, kleinen Luftkonipreffor
für ca. 5 Atm., mit Vvll- und Leerscheibe und automatischer Ab-
stellvorrichtimg? Offerten unter Chiffre 48 an die Exped.

49. Wer hätte 1 gebrauchte Leimauftragmaschin'e, Walzen-
länge 100 cm, und 1 Fournierschneidschere abzugeben? Offerten
an Chr. Siegenthaler, Mager, Sumiswald (Bern).

39. Wer hätte abzugeben 1 Trennbandsäge, event. Spalt-
gatter, ältere, aber noch gut erhaltene? Offerten unter Chiffre 50
an die Exped.

31. Wer liefert leihweise 1 Drahtseil, 4—600 m lang, ca.
20 mm stark, mit 2 starken Flaschenzugrollen, für ca. 3 Wochen?
Offerten an Gebr. Naef, Speicher (App.).

33. Wer liefert Matten für Kegelbahnen hinten im Ries
zum Befestigen an den Wänden, zum Schutze der Wände und der
Eisenholzkugeln? Offerten an Joh. Häusermann, Baumeister,
Rnswil (Luzern).

MtWMK.
Auf Frage 13 Wenden Sie sich an die Firma Robert

Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 13 Für die Lieferung von Dieselmotoren für
Sägereien und Hobelwerke wenden Sie sich an lne Fritz Marti
A.-G.. Bern.

Auf Frage 14. Viereckige, geschlossene Reservoire von 8 bis
20 m'Inhalt liefert die Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 18. Eiserne Formen liefert Robert Goldschmidt,
Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 39. Anhänger zu Traktoren mit Kippvorrichtung
für Kies, sowie für Holztransport liefert Fr. Flückiger, Hammer-
werk und Konstruktionswerkstätte, Oberburg (Bern).

Auf Frage 39. Traktoren neuester Konstruktion für Holz-
und Kiestransport liefert die Fritz Marti A.-G., Bern.

Auf Frage 39. Die A.-G. Olma in Ölten hat elektrische
Abbundkreissägen abzugeben.

Ans Frage 39. Abbundmaschinen für Chaletbau und Zim-
merei liefert die Maschinenfabrik Rauschenbach A.-G., Schaffhausen.

Auf Frage 39. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Abbund-
Maschinen für Chaletbau und Zimmereien.

Auf Frage 39. Elektrische Handkreissägen für Abbund w.
liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge für die Holzbearbeitung,
Bremgarten (Aargau).

Auf Frage 34. Wenden Sie sich an H. Brenneisen K Cie.,
Basel. >

Auf Frage 34. Holztrocken-Anlagen, kombinierbar mit
Dämpfekammer, erstellt W. Christen S Söhne, Wolfenschießen
(Nidwalden).

Auf Frage 34. Holztrocken- und Dämpfe-Aulagen für
Buchenbolz liefert die Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 37. Betonmischmaschinen für Hand- und Kraft-
betrieb liefert die A.-G. Orenstein S Koppel, Zurich.

Auf Frage 37. Kleine Betonmischer für Handbetrieb be-
ziehen Sie durch die Fritz Marti A.-G., Bern.

Auf Frage 37. Kleinmischer, gebraucht und neu, liefert die
„Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Zürich.

Auf Frage 37. Kleine Betonmischmaschinen fur Hand- und
Kraftbetrieb erhalten Sie von Robert Goldschmidt, Waffenplatz-
straße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 99. L. Sobel, Güterftr. 219, Basel, liefert Ihnen
gewünschte Maschinen.
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